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I. Allgemeine sehrverfassung.
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.
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2. Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer während des
Schuljahres 1900.

Namen der Lehrer.
R'calscht,le. Vorschule.

I. II. III. IV. V. VI, I. 2. 3.

i. Prof. Dr. Heine,
Direktor."

3 Gesch.
u. Crdtd.

4 Oesch.
2 Dtsch.

2 Relig l Gesck 12

2. Prof. Wittto,
Oberlehrer,

Ordinarins von II.
2 Religion

3 Dtsch.^5 Franz,

2 Nclig.
6 Franz. 1 Httd. 19

3. Prof. Fischer,
Oberlehrer,

Ordinarins von IN.

2 Physik 2 Pl,ysit5 Math,
2Chcmie

3 Turnen
1 Demonstrationen mit

5 Math,

dem Projektionsapparat

20

4. Fabian, Oberlehrer,
Ordinarius von I.

5 Math.
2 Natb.

5 Malb.
2 Natb.

2 Natb. 2 Natb. 2 Natb. 2 Nalb 22

5. Dr. Böttcher,
Oberlehrer,

Ordinarius von IV.

5 Franz.
4 Engl. 5 Engl.

6 Franz,
2 Gesch.
2 Crdtd,

24

6. (3. Schulze,
wissenschaftl. Hilfslehrer,

Ordinarius von VI.
4 Cngl, 6 Franz.

3 Relig.
5 Dtsch.
6 Franz.

24

?. Dr. Triebe!, clwcl.pr.
wissenschaftl, Hilfslehrer,

Ordinarius von V.
2 Crdtd.

4 Dtsch,
2 Gesch.
2 Erokd,

5 Dtsch.
4 Dtsch.
! Gesch.
2 Crdtd.

2 Erdkd. 24

8. C'wett,
Zeichenlehrer.

2 Deichn.
2 L

2Zeicbn.
iuearzeicl
1 Chor

2^e!ch».
nen
gesang

2 Deichn.
2 Relig,

2 Schrb.
2Zeichn.

2 Si

5 Rechn,

»gen
24

!!

9. Behüte,
Lehrer,

Ordinarius der 2. und
3. Klasse.

2 Schrb,

3 Tl

4 Ree!'»,

irnen

3 Relia ^ ^l"'
.^' ^'2Sprch.3 Lesen
,,...' 2 ^chrb. 28
I Ge ang , ^cl .-^ '' 1 Gesang

1 Turnen ^
10. Pollcy,

Lehrer,
Ordinarius der I. Klasse.

2 Schrb.
3 Turn.

9 Dtsch.
5 Rech».

3 Religion
4 Rechnen 2d

1 Rechn.j! Rechn.^
11. Vikar Promiusti,

tath. Ncligionslehrcr. 2 Religion 2 Religion 2 Religion 6
12.Rabb.Dr.Guttülaun. 2 Religion 2 Religion (Mi! den Schülern d. Gymnasii) ^ 4

3 llbersicht über die wahrend des abgelaufenen Schuljahres
erledigten sehraufgaben.

^.. Lektnre.

Teutsch. I. Hermann nnd Dorothea. — Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans, Minna von Varnhclin. —
Lesebuch.

II. Homers Iliaö in der Übersetzung von I. H. Voß (Auswahl). Schillers Lied von der
Glocke nnd andere Gerichte, meist Balladen. - Lesebuch.

Französisch. I. ^. ti'nvoiL ?lM8.
II. IZruuc», I,o wur üo !ll Francs

III. D'HomdrsZ st HIonaä, Linssrnplne» Iri8wricinL8.
Englisch. I. lÄes »u(1 8tc>r!e8 tram Nnclsru ^Vritsi-8.

It. Anri-^nt, Iw Ilrres 0tittei8.



L. Themata der deutschen Aufsätze in der ersten Klasse.
Wie die Künstler berufen wurden. Erzählung und Deutung des (Gedichtes von N. Reinick. —

Wie zeigt in Goethes Hermann und Dorothea sieb der Anteil der Bewohner des Städtchens an dem Schick¬
sal der Vertriebenen? — Welche Bedeutung hat der zweite Gesang für die Handlung des Gedichtes? — Das
Städtchen am Rhein ans „Hermann und Dorothea" und Cnlm an der Weichsel. — Wie ist in Goethes
„Hermann und Dorothea" der Pfarrer an der Entwickelungder Handlung beteiligt? — Inhaltsangabe der
Szenen I. 2, I. 4, 11. 2 aus Schillers Wilhelm Tell. — Vanmgarten erzählt Slauffacher seine Flucht und
Rettung. — Sparen ist ein großer Zoll. —

Anmeilnng Auf iUusse I bis 111 wurden durchschnittlich auch je 2 frei« Arbeiten über dnichgenommeneAb»
schnitte aus dem Deutschen, dem Französischen, dem Englischen, der Geschichte und Eidlunde, sowie den Naturwissenschaften in
der Schule angefertigt.

d Prüfungsarbeiten zu Ostern 1901.
Teutscher Aufsatz: „Herreulos ist auch der freiste nicht," — Französisches Erercitium: „Die

französische Akademie." — Englisches Erercitium: „Frankreich gegen Ende rcs 17. Jahrhunderts." —
2x4-5 3 v__ 5

Mathematische Arbeit: „ -------̂ ^ —--------^—^'—s-1. Einem Kreise mit dem Radius I--84 ist ein regel¬
mässiges 15cck eingeschrieben; wie groß ist der Umfang desselben? Von einer dreiseitigen Pyramide sind die
Gruudrauteu s, —53, d — 42, o^70 und die Höhe N —21 gegeben. Welches Volumen hat die Pyramide?"

Technischer Unterricht.
a) Turne». Die Realschulewurde zu Anfang des Sommcrhalbjahrcs von 123, des Winterhalbjahres

von 124 Schülern besticht. Von diesen wurden befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnen Übungsarten:

Auf Grnnd ärztlichen Zeugnisses . . .
ans anderen Gründen swöcheull. in i Ctd.)

im S. 6 im W. 4
im S. 20 im W. 10

3 3

im S. — im W. —
im S. — im W. —

zustimmen:
also von der Gesamtzahl der Schüler

im S. 13 im W. ?
im S. 10,5 ^/o im W. 5,6 «/o

tNI <3>. — im W.

Es bestanden bei 0 zu unterrichtendenKlassen 3 Turnabtcilnngcn, von denen die größte 00 Schüler
zählte, die kleinste dagegen 22.

Die erste und zweite Klasse der Vcrschnle, zusammen 59 Schüler, bildeten im Sommer eine Turn-
abtciluug mit wöchentlich 1 Turnstunde. Die dritte Vorklasse hat keinen Turnunterricht.

Besondere Vorturuerstundeu fanden nicht statt. Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insge¬
samt 10 Stunden angesetzt, ^bn erteilten Professor Mischer (Abt. 1), Lehrer Behnkc sAbt. H und Vor¬
schule), Lehrer Pollen (Abi. 3).

Im Sommer reicht der etwa 1100 cM große Turnplatz der Anstalt ans. Im Winter wird in der
Turnhalle des KöniglichenGymnasiums geturnt,

Turnspiele wurdeu im Sommer in einer der 3 Turnstunden wöchentlich betrieben. Die älteren
Schüler spielten hauptsächlich:Barlauf, Cchlcnderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei deu jüngere» sind besonders
beliebt: Den Dritten abschlagen, Katz' und Mans, Fuchs ins Loch, Fang' schon, Tanzichcn, Wcttlauf. Im
Wiutcr wurdeu statt der 3. Turnstunde von Zeit zu Zeit Märsche in die Umgegendvon Eulm unternommen-
anch besuchten die Realschüler unter Aufsicht ihrer Lehrer öfter die Eisbahn.

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanstalt des Kgl. Iägerbataillons Nr. 2. Die Zahl der
Schüler, welche schwimmen tonnen, beträgt 20, d. h. 20 °/y, daruuter 7 Freischwimmcr.

d) Gesang. Klasse VI und V. 2 Std. w,, Vcrmittcluug der Notenkenntnis. Treff- und Takt¬
übungen. — Zweistimmige Volkslieder. Die gebräuchlichsten Ehoräle wurden mit den evangelischen Schülern
von Zeit zu Zeit geübt. Clwlgcsaua,. Die bessere» Sänger aller Klassen wurden zu einer Chorgcsangstunde
wöchentlich vereinigt und übten mehrstimmigeMotetten, Märsche, Chöre und Vaterlandsliedcr.

«) Zeichne». Ausbildung im richtigen Sehen und in der sicheren Wiedergabe der verschiedensten
körperlichen Gegenstände aus freier Haud im Umriß, in weiterer Ausführung nntcr Wiedergabe der Licht- und



SchattciNvirtuug uud in farbiger Darstclluug. Diesem Ziele strebt der »acb einem besonderen Lchrplaxe in
wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klasse erteilte Unterricht zu.

6) Linear-Zeichncn. Aus Klasse I und II in 2 Std, w. beteiligten sich 11 Schüler. — Ge-
radlinige Flächenmustcr, Teilen vou Linien und Winkeln, regelmäßige Vielecke, geradlinige Zierformen, geo¬
metrische Konstruktionen.

Vorschule

mit
deutscht
Fehler nachzuschreiben, - - Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen
mit der biblischen Geschichte des Alten und Neuen Testaments sind die Zielforderuugen.

Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler uachgesuckt.

-. N,'fBetanntschaft

H. Verzeichnis der in der Realschule eingeführten Lehrbücher.
1) Die Bibel in der Ueberschungnach Luther in Klasse I bis IV. — 2) Prcuß, Biblische Ge-

3. Luther scher Katechiom» s, herausgegeben von Lackncr. — 4) Achtzig Ki'rche»-

6) Diözcsau-Katcchismus V und VI.

schichte V uud VI.
licdcr — 3 uud 4 I bis VI.

5) Deharbe, großer lath. Katechismus I bis IV.
7) Schuster, Biblische Gescbichte V uud VI.

8) Deutsches Lesebuch vou Hopf und Paulsiek, herausgegeben von Muff in sechs bcsoudercu
Teilen, entsprechend den Klassen I bis VI. — 9) Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Recht¬
schreibung 1 bis VI.

10) Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 11) Desselben Übnngsbueb
L I bis IV. — 12) G. Ploetz, Elemeutarbuch für latcinlose Echnlen V und VI.

13) Gcsenins, Englische Grammatik I. — 14) Gesenius, Elemeutarbuch II und III.
15) Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutschen Geschichte I bis III. — 16) Knaalc

Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geschichte IV. - 17) Voigt, Leitfaden beim geographische,.
Unterricht I bis V.

18) Harms und Calliuö, Rechenbuch IV bis VI. — 19) Meier Hirsch, Aufgabe» 1 bis III —
20) Mchler, Elementarmathematik Ibis IV. — 2l) Schlömilch Logarithmen I.

22) Bail, Neuer Lcidfaden der Botanik I bis VI. — 23) Vail, Ncner Leitfaden der ZooloaieI bis VI. ''
24) Börner, Leilfaden der ErpcrimentalphyfikI nnd II. — 25) Ebcling, Leitfaden der Ebcmie I.
Empfohlen wild der hämische Schuluilus von F. W. Puhger, veurbeitet von Valdllmus in Klasse IV bis 1

sowie Andiee« SchullltwZ, bellibeittt von L e h m a n n in Klasse 1 bis VI. Die AuSallbeu der zn lesendm dentscken
und < remdsvrach I , chen Schriftsteller neust den «ifoideuichen Wüllerblichein wenden den Schülern besonders be»
lllnnt gemacht.

In der Vorschule. Schneider, Das erste Religionsbuch für evaugclifche Kiuder. — Kateckismns
der kathollfcheu Religion für das Bistum Culm und Schuster, Biblische Geschichte. — Paulsiek Lesebuch
für Borschulen höherer Lehranstalten. Erste Abteilung in Klaffe 2, zweite Abteilung in Klasse 1 — Bock
Schreib- uud Lesefibel (Ausgabe 0) i» Klaffe 3. — Regel» uud Wörterverzeichnis für die deutsche
Rechtschreibungin Klasse 1 bis 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorschule. Erste'Abb'ilnng in Klasse '>
zweite Abteilung in Klasse 1. - Rechcnfibclvon Heut sehe! i» Klasse 3. '

II. Aus den Verfügungen d?r vorgesetzten Behörden.
17. April 1900. Der wissenschaftliche Hilfslehrer E r u st Schulze der KöniglichenRealschule über¬

wiesen. ' '
1. Mai 1900. Das KöniglicheProvinzialschi!lkolle>',i„m -,» Danzig teilt mit, daß der Herr Minister

am 26. April d. Is. die aus dem bisherigen Realschule als solche an er-
tcinnt hat; , , , ,

15. Mai 1900: daß die Anerkeummgder Anstalt als mi litär b er e ch t i g t durch den Oerru
Reichskanzler zu öffentlicher Kenntnis gebracht werde» wird.

„ "'. I»ni 1900. Der Probekandidat Dr. I » liuo Triebet zugleich als wisseuscbaftlicherHilfs¬
lehrer »bcnvicse». ,, , , , / ^ ,



.Dem Oberlehrer Paul Fischer ist der Charakter als Professorallerhöchst verliehe» worden und
'bcr 1900: demselben der Rang der Räte vierter Klasse.

16. Iuli_
26. Oktober 1900: demselben der Rang der Räte vierter Klasse
29. September 1960. Dr Ernst Böttcher als Oberlehrer angestellt.
Im Oktober 1960. Danlschreiben des Geheimen Rcgierungsratcs Dr. Krnse, ersten Pro¬

vinz ia lschn lr a t c s der Provinz Westprcußen, für die Beteiligung des Lehrerkollegiums an der ihm bei
dem Eintritt in den Nnhestand erwiesenenEhrung.

3. Oktober 1960. Übernahme der Geschäfte durch Provinzialschulrat Dr. Collmann.
24. Dezember 1900. Ferien des Schuljahres 196l.
12. Januar 1961. Eine Abschriftder nenen Lehr plane nberscmot.
6. Februar 1901. Behandlung überalter Schüler bei der Aufnahme in höhere Lehranstalten.

Hl, öchulgeschichtliches.
Das laufende Schuljahr begann am Dienstag, den 17. April 19U0. Vom 1. bis 6. Juni währten

die Pfingstfcrien, vom 30. Iuui bio 30. Juli die Sommer- und vom 29. September bis 15. Oktober die
Herbstferien. Die Weihnachtsferienfielen in die Zeit vom 22. Dezember 1900 bis 7. Januar 1961. Der
Schluß des Schuljahres erfolgt am 36. März 1961.

Des 27. Januar 1961 wurde als des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm II., weil dieser ans einen Sonntag fiel, am 26. Januar im Anschluß an die Morgenandacht
feierlich gedacht. Herr Professor Wiltto hielt die Ansprache über die Worte: „Was Du ererbt von Deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen!" — 8 Tage vorher halte die öffentliche Feier des zweihundert¬
jäh r i g e n Bestehens der Krone Preußen im Saale der Anstalt stattgefunden. Achtzehn Real¬
schüler führten dabei das Stück „Vom großen Markgrafen zum großen Kaiser" von
Drces auf unter Mitwirkung des Sängcrchors. Der Direktor hielt, uuter Hinweis auf das Kunstblatt E.
Doeplers 1761 — 18. Januar — 1961, die Festrede über das Thema: „Wie gab die Krone
Preußen jedem das Seine?" Den achtzehn Darstellern und zwölf anderen tüchtigen Schülern wurde
je 1 Exemplar des Doeplcrschen Kunstblattes verliehen. -- Am 16. Januar 1961, des Abends 6 Uhr,
war bereits eine Vorfeier im Saale des Kaiser Wilhelm-Echützcnhansesdnrch die Realschüler und die
Kapelle des pommerschcn Jäger-Bataillons Nr. 2 veranstaltet worden. Zur Darstellung gelangte das
genannte Festspicl mit um so größcrem Erfolge, als dabei Kostüme znr Verwendung kamen. Der
Reinertrag der Anffübrung wurde dem Berliner Hilfskomitee für Ostasien zur Verfügung gestellt. —
Am 6. Mai 1966 wurde im Unterricht aller Klassen auf die Bedeuluug des Tages, an welchem
Se. Kaiserlicheund KöniglicheHoheit Friedrich Wilhelm, der deutsche Kronprinz und von Preußen, großjährig
ward, hingewiesen. —Der 15. Iuui, der 18. Oktober, der 9. uud'^2. März wurde» durch Gesang, Gebet und
durch Ansprachenvon Anstaltslehrern als vaterländischeFesttage begangen. Die Rede am Sedantage hielt
Herr Oberlehrer Dr. Böttcher über das Culmer Land. Am 26, Oltobcr 1966gedachte der Direktor in
einer Ansprachedes hundertsten Geburtstages des weiland Feldmarschalls Grafen Moltte.

Am 1. November 1966 hielt in der Morgenandacht Herr Professor Wittto ans Anlaß des 31.
Oktobers eine Anspracheüber die Umstände,dnrch welche die Ne for mation Luthers gefördert worden. —
Bei dem Schnlschlnß am 22. Dezember 1966 vor Beginn der Weihnachtsferien wurde den Real¬
schülern Bitzer (I) und Noß (II) je 1 Exemplar des Werkes: „Das Dentsche Kaiserpaar in Palästina,"
Berlin 1899, Siegfried Mittler und Sohn, ans den Mitteln des AllerhöchstenDispositionsfonds verliehen.

Der eintägige Sommerausflug des Jahres 1960 wurde am 31. Mai von Klasse I bis III nach Brom¬
berg unternommen. Die Quarta halte Graudeuz, die Quinta und Sexta Schwctz und Schönau zum Ziele. Die
Vorklassen giugeu am Nachmittage nach der hiesigen Parvwe, Jede Klasse stand unter der Führung ihres Ordinarius.

Der Hitze wegen fiel a» 8 Tagen, nieist des Monats August, der Unterricht aus.
Außer den im vorigen Abschnitterwähnten Pcrsonalvcrändernngcn ist noch anzuführen, daß Herr

Vikar Voldt zn Anfang des Schuljahres seine hiesige Stellung anfgab, um das Amt eines katholischen Neligions-
lehrcS an den städtischen höheren Lehranstalten zn Danzig zu übernehmen. Sein Nachfolger ist Herr Vikar
Prominsli. — Der Gesundheitszustanddes Lehrerkollegiumswurde durch Krankheit verhältnißmäßig wenig
beeinträchtigt. Herr Oberlehrer Fabian versäumte im ganzcn an 7, Herr Zeichc»lehrerEwert an 12 Tagen
den Dienst. Dagegen gab es mancherlei andere Gründe der Versäumnis. Durch Geschworenendienst waren
die Herren Professor Wittto nnd Oberlehrer Fabian in Anspruch genommen,durch Schöffcndienstdie
Herren Lehrer Vehnke nnd Pollen. Auö anderen Gründen fehlten der Unterzeichnete 3, Professor
Wittto 4, Oberlehrer Dr. Böttcher 10 und Lehrer Behnke 5 Tage.

Der Gesundheitszustandder Schüler war mit 4 Ausnahme» im allgemeinen befriedigend,doch wnrde
am 26. Februar 1961 den Scbüleru der 1. Vorklasseein lieber Kamerad, Hermann Veyer, durch den
Tod entrissen. Sie gaben ihm unter Führung ihrer Lehrer das Grabgcleit.

v



IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres.

^. Realschule. L. Vorschule. -

I. II. III. IV. V. VI. 8a. 1. 2. 3. 8».

1. Bestand am 1. Februar 1900 3 6 10 Ä! 26 35 106 29 31 15 75

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1893/1900 3

3

1 1 2 1 1 9 11 3 14

3». Zugang durch Versetzungzn Ostern 8 20 19 29 15 94 25

10

13

5 22

38

3d. Zugang dnrch Aufnahme zu Osteru — — 1 2 3 5 " 3?

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1900/1901 3 10 22 25 38 25 123 38 2l! 24 83

5. Zugang im Sommersemester

1

2 2 3 2 5 10

0. Abgang im Sommersemester 1 3 -- 5 1 — 1

?a. Zugang durch Versetzungzu Michaelis

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — 1 — — 1 2 4 — 3 1 4

8. Frequenz am Anfange des Wintersemesters 3 10 21 25 36 29 124 40 26 30 96

9. Zugang im Wintersemester — — — — — — 1 1 — 2

10. Abgang im Wintersemester —

21 25

1

35

— 1 1 — 2 3

11. Frequenz am 1. Februar 1901 3 10 29 123 40 2? 28 95

12. Durchschnittsaltera.l.Fcbr. 1901 in Jahre»u.Monaten 15? 15«,14" 13«!l1"
i

11" — 9? 84 73 —

2. Übersicht über die Neligions- nnd Heimatsverhält nsse der Schüler.

^.. Realschule. L. Vorschule.

, Eog. Kath. Diss. Ind. Cinh. A"«w Ausl. Eog. Kath. Diss. Iud. Cinh. Ausw, Ausl.

1. Am Anfange des Sommer¬
semesters

85 i 18 — 20 74 4? 2 50 23 — 10 69 14 —

2. Am Anfange des Winter¬
semesters

8? 18 . 19 76 46 2 59 27 — 10 78 18 —

3. Am 1. Februar 1901 86 18 — 19 76 45 2 60 25 - 10 78 1? —

Das Zcuguiö für den einjährigen Militärdienst haben erhalten zu Osteni 1900: 3 Schüler, von
denen 2 zu einem praktischen Berufe übergingen, zu Michaelis keiner.

3. Abiturienten.
Der ersten Neifeprüfuug bei der Königlichen Realschule vom 14. März 1900 unter Vorsitz des

Herr» Geheimen Negieruugsrates Dr. K r u s c aus Danzig unterzogen sich nck günstigem Erfolge 3 Schüler:



1. Eugen Fratz, geb. 6. 2. 1883 zu Culm, evangelisch, Sohn des Malermeisters Fratz ;u Kulm
? Jahre ans der Schule, l Jahr in der ersten Klasse, will ans eine Oberrcalschulcübcrgeheu.

2. Adolf Modrow, geb. 8. 2. 1883 zu Culmsec, evangelisch, Sohn des GerichtssctrctärsModrow
zu Culin, 8 Zahle auf der Schule, 1 Jahr in der ersten Klasse, will Suballernbeamter werden.

3. Erich Venskc, geb. 9. 2. 1885 zn Culm, evangelisch,Sohn des städtischen Rendanten Venske
zu Culm, 6 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der ersten Klasse, will ans eine Oberrealschuleübergehen.

Der zweiten Reifeprüfung, welche am 27. März 1901 nnter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-
schulrates D r. Co llma n n beendet werden soll, unterzogen sich 2 Schüler. Der Erfolg wird im nächsten
Jahresbericht mitgeteilt werden.

V. Sammlung von Lehrmitteln.
1. Für die L eh re r b i b li o t h ek (Verwalter Professor Wittto) gingen ein als Geschenke des

^errn Ministers durch das Königliche Proviuzial-Schnlkollegium: Nanticus, Jahrbuch für Deutschlands See-
intcressen, Jahrgang 1899, 2 Exemplare, Jahrgang 1900, 2 Exemplare. Nauticns, Beiträge zur Flotten-
Novelle 1900, 2 Exemplare. Schmcller, Sering, Wagner, Handels- und Machlpolitil, 2 Bände, 2 Exemplare.
Als Geschenk des Herrn Verfassers: Strack, Das Blnt im Glauben und Aberglauben der Menschheit. Als
Geschenkeder Herren Verleger: I'llln vittoiWcius äs 1a vills äs ?an8. Schröter, Die Veranstaltung von
^ugcudfesteu. Wehrtraft und Jugenderziehung, lüsunor, Nauusl äs sonvsi^utisu. Als Geschenke von
Direktor Heine: Zeitschrift der historischen Gesellschaft für die Provinz Posen. Historische Monatsblätter für
die Provinz Posen, 1. Jahrg. 1900. Noszvach,August Noßback. Maße, Gewichte und Münzen, Sonder-
Abdrnck aus Muret-Sanders' Deutsch-EnglischemWörterbuch. Von Professor Wittto: Bock, die wichtigsten
Punkte der lateinischen Rechtschreibung. Des Sophokles Tragödien, übersetzt von Solger. IniioMäW säiä.
Lssnrn, 2 Bde. Irsnäslsndurß, Nswsnta 1sßiss8 H.ri8totelsks. Rosenkranz, Psychologie. Ins. Nüllsr,
vs rs uistrisa vnstaruin latinsrum. Otfrids von WcisMburg Evangelieubuch. Deutsche Kolonialzeitung,
Jahrgang 1900. Aus den Mitteln der Anstalt wurden angeschafft:Verzeichnisder Perikopeu. Harnack, Das
Wesen des Christentums. — Statistisches Jahrbuch der höhereu schulen. XXI. Jahrgang. Verhandlungen
der Direktoren-VersammlungenBd. 54 und 58. Matthias, Aus Schule, Unterricht und Erziehung. — Drei
Wandtafeln für den Gebranch der Gymnasien herausgegebenvom Kaiserl. Teutschen Archäologischen Institut.
I^lavpSlisn, Ials8 »nä 8tslie8 iroin Uoäsin Vsiitsr8, H, tiavsi8 ?«!», I5rnuo. I^s tonr äs I» ?ian^6.
Scheibert, Der Freiheitskampf der Bure» uud Geschichte ihres Landes, 2 Bde. Vröäsri« 1s Uranä, lliswirs
äs 1a ^nsirs äs 8Lvt »N8. Larunts, ^sanns ä'H,is. Kullin, HiLtsIrs äs 1a 8ssc»uäs ßusrrs pnniczus.
1'Iiisrr^, Histoirs äs 1» soncinLts äs 1'H.nßlstsrrs pnr 1s8 I^cirwanä8. Dsinsg'sot, Histoirs äs la üttsratnrs
tlllnsai8S. ^nsod, Ks^usil äs 1<"ar^S8 8utis8 st Illola1it68sn XV 8iso1s. Lrasttst Norssanx snsi8i8 äs8 Al°anä8
sei1vniu8 frans, ärl XVI 8luc!s. Otto, Neues deutsch-französischesGesprächbuch. Iosupeit, Französisches
Unterrichtswcrkfür Gymnasien, 3 Bde. Ebert, Entwickelungsgeschichte der französischen Tragödie. Riedel,
FranzösischesLese- und Konversationsbnchlcin. Breitingcr, Die französischen Klassiker. Vreitinger, Grnndzügc
der französischen Litteratur- uud Sprachgeschichte. Ilrs bsrss8 sl ouZIi8ll litoratlirs. Na8on, Ins conntis8
ol Vnßlanä. 8nsriäau, Ins 8onuol for 8canäa1. 8in>,ll63nsllrs,Hlsrcnant ol Vsui8S säiä. 2srrion.
Chauccr, Canterbury-Geschichten, deutsch von Hcrtzbcrg. ZI^Wn, ?ssti«al ^vork8. HIssrs, ?ostio»1 ^?si1l8.
Loott, i'ustis»! ^v«rl!8. Üuiu8, 1?ostic?u1 ^vor!i8. Burns, Lieder uud Balladen, deutsch von Silbergleit.
D'^Lrasli, Dnä^wisn. (Ütmiudsl8, O^slovasäis st sn^Ii8N litsratnrs. Otto, Englisch-deutschesGesprnch-
büchlein. Zimmermann, Die englische Aussprache. Vietor, Kleine Phonetik des Deutschen, Englischen und
Französischen. Hloliörs, 1,68 IeinwS8 8avants8. Lisrdanin, Hi3tor/ c>t suz1i8u luu^elllßs anä litsratnrs.
Brcitiuger, Grundzüge der englische» Litteratur, uud Sprachgeschichte. Wülter, Englische Litteraturgeschichte.
Meyer, Deutsches Volkötum. Beyer, FranzösischePhonetik. — Mu> et-Landers, Englisch-deutsches Lexiton, 2
Bde. Kürschner, Staatshandbuch, Burckhardt, Geschichte der Renaissancein Italien. Mitteilungen der Ge¬
sellschaft für deutsche Erzichuugs- und Schulgeschichte. X, 1. uud 2. — 8srintsrs8 rsnnn ?ru88isai-nin, 4 Boe.
Joachim, Johann Friedrich Domhardt. Hohenzollern-Iahrbuch 1899. Polak, Zweihnndcrt Jahre preußisches
Königtum. Jahrbuch des deutschen Flottenvereins, 2. Jahrg. 1901. Tille, Deutsche Gesckichtsblatter,1. uud
2. Bd. Lepsius, Geologische Karte des deutschen Reichs, Sektion Bromberg. Ienhsch, Znsammensetzung des
allprcußischeu Bodens. Ieutzsch, Untergrund des norddeutschenFlachlandes. Ientzsch, Führer durch die
Sammlungen des Proviuzialmuseums. — Conwentz,Forstbotanisches Merkbuch. Schriftcu der Naturforschenden
Gesellschaft in Danzig. Bö. VII, 1. Bd. X, 1. Wildermanu, Jahrbuch der NaturwisfeuschafteuXV.

2. Für die S ch ü l cr b i b l i o t h et (Verwalter Professor Wittto) giugcu eiu als Geschenke des
Herrn Ministers durch das KöniglicheProvinzial-Schulkollegium: Rohling nnd Sternfeld, Die Hohenzollern.
Lohmeycr, Znr See, mein Volt! Nauticns, Jahrbuch für Deutschlands Seeiuteressen, Jahrgang 1899, 3
Exemplare. " Jahrgang 1900, 3 Exemplare. Beiträge zur Flottennovelle 1900, 3 Exemplare/Schmoller,
Sering, Wagner, Macht- und Handelspolitik, 2 Bände, 3 Exemplare. Als Geschenke der betreffendenHerren



Verleger: Vovse», Festschrift zur 200jährigc» Wiederkehr der Erhebung Preußens zuiu Königreich.
Nochvll, Graf Hellniut von Mollkc. Aus den Mittel» der Anstalt wurde» augesckasft:Schcibert, Der Freiheits¬
kampf der Bure», 2 Baude, 2 Exemplare. Höcker, Der Schiffsjunge des Großen Kurfürsten. Höcker, Der
Cectadett vou Helgoland. Bornhak, Die Fürstinnen auf dein Thron der Hohenzollern in Braudeuburg-Preußeu.
Wildenradt, Ioha»» vo» Ne»vs, der Kampf nm die Marienburg. Lienhard, Der Naub Straßburgs. Ohorn,
Aus deu Tagen deutscher Not. Couscicuce, Der Löwe von Plaudern. Hahn, Deutsche Charatterkövfc. Wuttte-
Biller, Liua Bodmer. Schall, Die großen Heldensagen des Teutschen Voltes. Werner, Admiral Karpfanger.
Laug, Mit Nänzel uud Wanderstab. Kngler, Die Holleuzolleru »ud das deutsche Vaterlaud. Becker, Auf der
Wildbahu. Wegeuer, DeutscheOstseekNste. Hirschberg,Ei» deutscher Seeoffizier. Hoffmauu's Iugeudfreuud,
Band 54. Pederzcnii-Wcber,Kleine Kuaben — Große Helde». Schwab, Die schönsten Sagen des klassischen
Altertums. Schwab, die Helden des trojanischenKrieges. Rotenberg, Prinz Heinrichs Reisen um die Well.
Notenberg, Unter deutscher Flagge. Höcker, Fürst Bismarck. Zweihundert Jahre preußisches Königtum, 2
Eremplare. Boysen, Festschriftzur 200jährigeu Wiederkehr der Erhebung Preußens znm Königreich, o. Schmidt,
Das Friedenswerkder preußische» Könige in zwei Jahrhunderten. Lindenberg, Fritz Vogelsangs Kricgsabcntener
in China. Weitbrccht,Heilig ist die Jugendzeit.

3. Geographisch-Historische Lehrmittel (Verwalter Oberlehrer Dr. Böttcher). Reliefkarte von
Mitteleuropa l: 1000000. — Nolfs, ?1»n Mor^us 6e in viUo ein I'nriz.— Spruuer-Bretschueidcr, Europa
zur Zeit der Neformation. — Dieselben, Europa zur Zeit des dreißigjährige» Krieges. — Hirt, die Haupt.
forme» der Erdoberfläche.

4. Lehrmittel
Kommentaren.

5. Lehrmittel

für de» Sprachunterricht. Hölzel'S Wandbilder nebst passeudcu

für Naturbeschreibung (Verwalter Oberlehrer Fabian). Spirilns-
präparate von DectieuL voiru«voru8, I^rrtrocori» 3Mru8, ^dr^cluen A7»r>6i8, Triton c>ii8tnt>i8, 8»imo inrio.

6. Für das p h y si t a li s ch - ch c »i ische I nstitut (Verwalter Professor Fischer) wurden
angeschafft: Eine große magnct-elektrischeMaschine von Siemens und Halske. 1 Elektromotor nach Nielchie.
2 vollständige Telephon-Mikrophon-Stationen (zerlegbar). 1 kleines Ampüremetcr (Teilung 0,2). 1 kleines
Monochord, 1 Lippcnpfeifemit Tonleiter-Schieber. 2 große Stimmgabeln auf Ncsonanztästcn. 1 Mcssing-
spirale »,it Seideuschnur nach Weinhold für die Wcllcnlchre. 1 Vrenncr für sensitive Flanimcn. Durch eure
banliche Änderung ist es gelnngen, je ein vom Lehrzimmer getrenntesZimmer für die physikalische und chemische
Sammlung herzustellen.

?. Für den G e s a »g u n terr i ch t wurde ein uener Flügel angeschafft.

VI. Stiftungen und Unterstützungen VON Schülern.
Ans den Zinsen der von Chap p uis - »ud der A b r a h a m st i f t u u g sind im gauzcu 5 Schüler

unterstützt worden. Freistellen wurden an Realschüler in der Höhe von 10"/« des Schulgeldes gewährt, .^wei
Schüler erhielten Stipendien von jährlich 150 Ml. durch Se. Erccllenz deu Herrn Obcrpräsidentcn.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das Schulgeld d cr V o r f ch u l e b c t r ä g t j ä h r l i ch 3 6 M a r k, das der Neal -

fchule 48 bis 72 Mark.
Die Elteru oder deren Stellvertreter verpflichtensich, darauf hinzuwirken, daß die Schüler den Be¬

stimmungen der Schnlordimng nachkomme». Die Wahl der Pensio»c» auswärtiger Schüler unterliegt der
Genehmigung des Direktors.

Der Untcnicht beginnt nach den Osterfericn Dienstag, den 16. April, morgens 8 Uhr.
Zur Aufnahme neuer Schüler iu die 3tlassigc Vorschule und in die (Massige laleinlose Ncalsckmlcwird der Unter¬
zeichnete Sonnabend und Montag, den 13. nnd 15. April d. Is., vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Geschäfts-
zimmer bereit sein. Gcbnrts- nnd Impfschein, mich das Abgaugszcuguisder früher besuchten Schule sind vorzulegen.

Eltern, welche ihre Söhne der Anstalt anvertrauen wollen, werden noch immer darauf hiugewiesc»,
daß für de» Eintritt i» VI das »icht vollendete 10. Lebensjahr das wünschenswertcste ist. Auch auswärtige
Eltern thu» im Interesse ihrer Söhne gnt, diese» Termi» »icht zu versäume».

C»lm, im März 1901. f)rof. T>r. Heine,
Direktor.

'3W^'
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